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Hochschule Neubrandenburg 
Brodaer Straße 2 
17033 Neubrandenburg

Kontakt zum Studiengang 
Swantje Koch 
Tel.: 0395 5693-1108 
E-Mail: abwl@hs-nb.de

Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung 
Judith Petitjean 
Tel.: 0395 5693-1120 
E-Mail: zww@hs-nb.de

KONTAKTADRESSEN

•	 In 10 Minuten am Tollensesee
•	 In 90 Minuten mit der Bahn in Berlin oder  

dem Auto an der Ostsee
•	 Buntes Studierendenleben auf dem Campus
•	 Enger studentischer Zusammenhalt

Bachelor-Studiengang

ANGEWANDTE 
BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE  

Berufsbegleitend

Ausstattung
•	 Hörsäle mit Konferenztechnik
•	 Seminarräume mit professioneller  

Medien-Ausstattung
•	 PC-Pools (inkl. Co-Working-Spaces) und andere 

Arbeitsplätze auch für Lerngruppen in den  
verschiedenen Gebäuden 

•	 Mehrfach preisgekrönte Bibliothek
•	 Campus-Hochschule mit individueller Betreuung und 

persönlichem Kontakt zur den Professor*innen 

berufsbegleitend -- praxisnah -- in der Region

Sie sind berufstätig in einem Unternehmen oder einer 
öffentlichen Institution und möchten trotzdem studie-
ren, um sich beruflich weiterzuentwickeln?

Sie sind Arbeitgeber in der Region und wollen Ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter auf Fach- und Führungs-
positionen vorbereiten oder kompetente Fachkräfte 
binden? 

Mit diesem Studiengang bieten wir Ihnen die Möglich-
keit, diese Ziele zu verwirklichen. 

Der Studiengang vermittelt eine breite und qualifi-
zierte betriebswirtschaftliche Ausbildung, die durch 
fachübergreifende Grundlagen und Schlüsselqualifi-
kationen abgerundet wird und im Studienverlauf eine 
Schwerpunktwahl ermöglicht. Einen bedeutsamen 
Stellenwert nehmen die praxisorientierte Ausrichtung 
der Veranstaltungen und die in den Studienverlauf in-
tegrierten Praxisprojekte ein. Diese sichern den unmit-
telbaren Anwendungsbezug der Lehrinhalte im Berufs-
alltag.

Mehr Informationen zum Studiengang

SOLLTE   HÄTTE   KÖNNTE   WÜRDE
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•	 8 Semester
•	 Bachelor of Arts
•	 Einschreibung in ungeraden Jahren
•	 Studiengebühr: ca. 240 Euro/Monat (kann beim  

Finanzamt steuerlich abgesetzt werden) 

Zugangsvoraussetzungen
•	 Allgemeine Hochschulreife oder
•	 Fachhochschulreife oder
•	 Fachgebundene Hochschulreife 
•	 eine als gleichwertig anerkannte Aufstiegsfortbil-

dung (z. B. Meister*in, IHK-Fachwirt*in,  
IHK-Betriebs- wirt*in) oder

•	 Bestehen einer Zugangsprüfung an der Hochschule 
mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung und 
einer anschließend mind. 3-jährigen beruflichen 
Tätigkeit

Bewerbung
Die Bewerbung erfolgt ausschließlich online über unser 
Bewerbungsportal www.hs-nb.de/bewerbung

Dort gibt es weitere Hinweise zur Bewerbung und den 
erforderlichen Unterlagen. 

Anrechnung beruflicher Qualifikation 
Der Studiengang eröffnet für beruflich Qualifizierte 
durch eine Anrechnung von außerhalb des Hochschul-
wesens erbrachten Leistungen und Kompetenzen aus 
Aus-/Weiterbildung und Berufspraxis die Möglichkeit 
einer Studienzeitverkürzung. Wir beraten Sie indivi-
duell.

 
Weiterbildung durch Gasthörerschaft
Module des Studiengangs können im Rahmen einer 
Gasthörerschaft auch einzeln belegt und auf ein ggf. 
späteres Studium angerechnet werden. Für den Ab-
schluss von mind. 3 Modulen vergibt die Hochschule 
ein Hochschulzertifikat.

Der akkreditierte Studiengang ist auf die besonderen 
Bedürfnisse Berufstätiger abgestimmt und lässt sich 
organisatorisch und inhaltlich gut in den Berufsalltag 
integrieren.

Kennzeichen der Lehr- und Lernorganisation:

•	 Kombination aus Präsenz- und Fernstudienphasen
•	 ca. 12 Präsenztage pro Semester (i.d.R. freitags und 

samstags ganztägig) an der Hochschule  
•	 Studieren im Lernnetzwerk: Enge Betreuung und Be-

gleitung durch Lehrende, Unterstützung bei Bildung 
regionaler Lern- und Arbeitsgruppen

•	 Hohe Praxisorientierung durch anwendungsorien-
tierte Lehre und semesterbegleitende Praxisprojekte

•	 Förderung der methodischen und sozialen Kompe-
tenzen durch interaktive Lehrformen, Gruppenarbei-
ten, Einsatz von Fallstudien und Planspielen sowie 
Ergebnispräsentationen

Studierenden eröffnet der Studiengang neue berufliche 
Perspektiven und bereitet sie auf die Übernahme von 
anspruchsvollen Aufgaben in allen kaufmännischen 
Bereichen sowie auf dem Gebiet des Managements von 
privaten Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen 
vor. 

„Höhere Verantwortung erfordert 
mehr Handwerkszeug.“ 

„Mit jeder Qualifikation verbessert sich die 
eigene Position.“

Zitate von Absolventen 

Der Studiengang bietet Arbeitgebern eine ideale Mög-
lichkeit, Fach- und Führungskräfte in der Region zu 
qualifizieren ohne auf deren Mitarbeit verzichten zu 
müssen. 

STUDIENABLAUF

PERSPEKTIVEN

FAKTEN ZUM STUDIENGANG


